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Verein  
„Bürgerbegehren 
Tunnelalternative am 
Waldschlößchen e.V.“ 
PF 16 02 51 
01288 Dresden 

Telefon 
0351 - 328 11 83 

E-Mail 
elbtunnel-dresden@gmx.de 

Internet 
www.elbtunnel-dresden.de 

Bürgerbüro 
Waldschlößchenstraße 24 
01099 Dresden 

Sprechzeiten 
Mo-Fr. 15:00-19:00 Uhr 
Sa. 10:00-12:00 Uhr 

Bankverbindung 
Konto: 10 27 05 025 
BLZ: 850 951 64 
Bank: Landeskirchliche 
Kreditgenossenschaft 

 

 

 

 

 

Wenn es zutreffen sollte, dass ich nicht nur weiß,  
was schlimm und hässlich, sondern auch,  
was schön ist, so verdanke ich diese Gabe  
dem Glück, in Dresden aufgewachsen zu sein. 
ERICH KÄSTNER* 

 

 

Liebe Dresdnerin, lieber Dresdner, 

sicher möchten Sie, dass Ihre Kinder und Enkel dieses Glück ebenfalls 
erleben dürfen. Dazu bedarf es auch Ihres Handelns: Sorgen Sie mit uns 
dafür, dass die einmalige Schönheit des Elbtales in Dresden, die Erich 
Kästner* mit „stiller Musik“ umschrieb, weiter erhalten bleibt! 

Wir sind uns bewusst, dass Dresden eine Elbquerung am Wald-
schlößchen benötigt. Doch möchten wir nicht, dass die Elbauen an ihrer 
weitesten Stelle durch eine Brücke zerschnitten werden, über die täglich 
45.000 Autos fahren. Daher meinen wir, dass ein Tunnel der 
Kompromiss ist, der das Notwendige mit dem Schönen verbindet. 

Alle wichtigen und aktuellen Informationen zum Elbtunnel sind für Sie 
auf unserer Internetseite www.elbtunnel-dresden.de zusammengestellt. 
Und natürlich beantworten wir gern konkrete Fragen in unserem 
Bürgerbüro auf der Waldschlößchenstraße 24, unter Telefon 
0351-3281183 und per E-Mail an elbtunnel-dresden@gmx.de. 

Bitte unterstützen Sie unser Anliegen eines Bürgerbegehrens zum 
Elbtunnel am Waldschlößchen. Unterschreiben Sie das Bürgerbegehren!  

Wir und die nachfolgenden Generationen Dresdnerinnen und Dresdner 
danken Ihnen. 

Ihre 

Susanne Knaack  ·  Thomas Löser  ·  Prof. Ralf Weber 

Verein „Bürgerbegehren Tunnelalternative am Waldschlößchen e.V.“ 

 

 
* Erich KÄSTNER: Als ich ein kleiner Junge war, Kapitel 4 


